XIII. DIE BEVÖLKERUNG IN INDIEN

1. Kann ein stark bevölkerter Staat seiner Bevölkerung ausreichend ernähren?

Bevölkerung im Jahre 2001.

INDIEN   :

         1 033 Mio.

EUROPÄISCHE UNION:         378 Mio.

EUROPA :      


800 Mio.

          


Mat.1: Die Bevölkerung der Städte

1. Vergleiche die Bevölkerung von Europa und Indien.

2.Wo liegen die am stärksten bevölkerten Gebiete in Indien? Vergleiche diese Karte mit einer Reliefkarte und mit einer Monsunkarte.

3.Wie ist die Bevölkerungsdichte in der Gangesebene?


Mat. 2: Die Bevölkerungsentwicklung in Indien


   Mat.3: Der Altersaufbau der Bevölkerung

Die Bevölkerungspyramide zeigt den Altersaufbau der Bevölkerung eines Landes. Addiert man die Anteile von Jugendlichen im Bereich von 0-15 Jahren, ergibt sich, dass über 40% aller Indier nicht älter als 15 Jahre sind.




















































































































Mat.4: Aufruf zur Familienplanung in Indien.

4.Wie viele Einwohner zählte Indien in den Jahren 1921, 1951,1995, und wie viele werden es

vielleicht im Jahre 2030 sein?

5. Wie hoch sind die Geburtenrate und die Sterberate in den jeweiligen Jahren?

6. Ab welchem Jahr beginnt der Zuwachs der Bevölkerung?

7. Welche Bestimmungen hat der Staat im Jahre 1970 erlassen? Welche Folgen hatte das für die Geburtenrate seit 1970?

8. Welche Form hat die Alterspyramide? Wieviel Prozent der Bevölkerung sind jünger als 15 Jahre? Welche Folgen hat dieser Altersaufbau für den Staat?

9. Wie versucht die Regierung die Bevölkerung zu überzeugen? Beschreibe die Bilder und erläutere deine Antwort.

10. Warum wurde die staatliche Familienplanung eingestellt? Welchen Erfolg hatte sie seit 1970? 



































































Mat.5: Warum so viele Kinder?

Die Aussteuer = le trousseau, la dot de la jeune fille

Die Bestattung = les obsèques

Die Familienplanung = le contrôle des naissances 

Die Rikscha = le cyclopousse

11. Warum haben die Inder viele Kinder? Welche Auswirkungen hat es, wenn die Kinder- besonders die Mädchen- groß werden? Wie kann sich eine Familie das nötige Geld beschaffen?

Mat.6: Frauen in Indien.

12. Wo liegen Uttar Pradesh und Kerala? Wie hoch ist die Bevölkerungsdichte in diesen Ländern? Beschreibe die Unterschiede zwischen Maya und Annie. Wie kann man diese Unterschiede erklären? Glaubst du, dass der Analphabetismus in Kerala genau so hoch ist wie in  Uttar Pradesh? 

13. Suche in den beiden Texten alle Faktoren, die eine Familienplanung beeinflussen können.

2. Eine Wirtschaft, die sich gut entwickelt


Mat.1: Entwicklung der Bevölkerungszahl und der Getreideproduktion

1. Beschreibe den unterschiedlichen Verlauf der beiden Kurven.

2. Seit wann muss Indien immer weniger Nahrungsgetreide einführen?



















  
Mat.2b: Industrie.

Mat.2a: Landwirtschaft.


Mat.3: Ungleiche Verteilung des Reichtums

3. Vergleiche diese Karten mit der Karte der Bevölkerungsdichte. Wo liegen die Länder  mit dem höchsten Einkommen? Welche Großstädte findest du in diesen Ländern. Wie hoch liegt das Einkommen in den Bundesstaaten  Punjab und Bihar?

3. Die Religionen und die Kasten


Mat.1: Religionen und Sprachen

1.Welches ist die Hauptreligion in Indien? Nenne die anderen Religionen und stelle fest und suche die Gebiete, in denen sie am meisten verbreitet sind.


Mat.2: Wiedergeburt im Hinduismus

Die Vergebung der Sünden = le pardon des péchés

Die Wiedergeburt = la réincarnation

Die Verfassung = la constitution

Der Hinduismus kennt keine gemeinsame Theologie, keinen gemeinsamen Kult. Einige Menschen glauben an einen persönlichen, einzigen Gott, andere an mehrere Götter, z.B. Brahma, der Schäfergott, Vishnu, der Erhalter und Shiva, der Zerstörer. Andere glauben an Millionen von Göttern. Alle haben das gemeinsame Ziel der Vereinigung mit Gott.

Alles Leben, auch das der Tiere, ist den Hindus heilig, denn sie glauben an eine Wiedergeburt nach dem Tod, möglicherweise auch als Tier. Besonders heilig ist den Hindus die Kuh.

2. Warum ist der Fluss Ganges so wichtig für die Hindus? Was geschieht mit dem Körper nach seinem Tod? Woran glauben die Hindus für die Zeit nach dem Tod?

3.Beschreibe die Nahrung der Hindus. Was essen die Hindus nicht? Welche Folgen kann das für die Gesundheit haben? Was denkst du über die Wasserqualität des Ganges?




























Die Kasten.

Das Kastensystem, offiziel durch die Verfassung von 1949 abgeschafft, bestimmt noch immer das soziale Leben in Indien. „Casta“ bezeichnet die unterschiedlichen sozialen Stände der indischen Gesellschaft. Die Hindus sprechen von „Varna“ ( Farbe, Klasse, Stand ). Die Kastenordnung ist religiös begründet. Geheiratet wird nur in derselben Kaste.








Mat3: Kasten und Berufsgliederung – es gibt mehr als 3000 Kasten.

4.Kasten werden hauptsächlich durch Berufe unterschieden, mit einer Ausnahme: Landwirtschaft darf jeder betreiben. Was bedeutet das für die Besitz- und Arbeitverhältnisse in den indischen Dörfern?

5. Wie ist die Gesellschaft noch heute in Indien gegliedert?  Welche Folgen hat diese Gliederung für das Zusammenleben der Menschen, für die Wirtschaft und für die Menschen selbst?

4. Die Entwicklungsräume in Indien

1.Male eine Karte mit dieser Legende. 

2. Erläutere mit Hilfe deiner bisherigen Kenntnisse diese Karte.

Legende 
Die Gegensätze in der Bevölkerungsdichte

  












Sehr hohe Bevölkerungsdichte ( bewässerter Ackerbau, starke Niederschläge durch Monsun)


Mittlere Bevölkerungsdichte ( kein bewässerter Ackerbau, unregelmäßige Niederschläge)














Gebiete von geringem Wert ( Gebirge, Trockenheit)

(            Hauptstädte

Die Entwicklung des Handels und ihre Faktoren.


Wichtigste Industriegebiete


Politische Hauptstadt


Öffnung zum Ausland ( Handelsaustausch )


Geschlossene Grenze







Hachette né p248


H=9


L=8,5	Großstädte: von mehr als 10 Mio. Einwohner


		        Von 4 bis 10 Mio.


% der Urbanisierung


	Mehr als 600 





 Von 200 bis 600 


	Von 50   bis 200 























Magnard né p241


H=5


L=9





Magnard né p241


H=8


L=9,5








Terra 8 p19


H=6


L=9





Terra 8 p19


H=6


L=9





„In Alter und Krankheit bin ich auf meine Kinder angewiesen, denn die Regierung hilft mir nicht „


berichtet ein indischer Familienvater. „Hier auf dem Land ist die medizinische Versorgung immer schlechter als in den Städten. Von meinen sieben Kindern sind zwei schon tot“.


„Mein ganzer Stolz sind meine Söhne, denn nur sie dürfen nach meinem Tode die Bestattungszeremonie durchführen. Für meine Tochter muss ich eine teure Aussteuer aufbringen, wenn sie heiratet. Viele Töchter sind für einen Vater eine Katastrophe!“


aus Terra  








Maya ist 25 Jahre alt und ihr Mann ist Rickschafahrer. Sie hat sehr früh geheiratet, hat fünf Kinder und lebt in einem Slum in Agra. Das ist eine Stadt in Uttar Pradesh, einem der ärmsten Länder in Indien. Vier von fünf Frauen sind Analphabetinnen. Die Familienplanung hatte hier keinen Erfolg. Jede Frau hat durchschnittlich 5,1 Kinder gegenüber 3,6 im übrigen Indien.


Annie ist 35 Jahre alt und mit einem Feuerwehrmann verheiratet. Sie lebt im Land Kerala, kann lesen und schreiben und arbeitet. Hier hat eine Frau durchschnittlich 1,8 Kinder. 


Nach Bruno Philip, Le Monde, 31.8.1994. 





Terra 8  p 27


H = 11


L =12


																																																																																																					





Nathan p277


H =9


L= 7





Hachette né p257


H=9


L=7





Eisen 


Erdöl 


Kohle 


Gold


Industrieregionen


Industriezentren





Magnard né p257


H=9


L=7





Durchschnittliches Einkommen in $ im Jahr ( Jahr 2000 )


	2000$





	180 $                                         


                                                                                                     


	140 $


	weniger als 140$





























Hachette né p246


H=9


L=8,5


															Hinduismus ( über 70% Hindus)


								Islam (über 70% Moslems )											Buddhismus ( über 70% Buddhisten)


								Sikhreligion (über 30% Sikhs )





























Tausende tauchen unter im heiligen Wasser des Ganges. Viele Kranke sind hier. Sie stehen neben denen, die im Bad des heiligen Flusses die Vergebung ihrer Sünden erhoffen. Es ist das höchste Glück der Hindus am Gange zu sterben. Wenn die Asche in den heiligen Fluss gestreut wird, dann ist die Erlösung sicher, sicher die Wiedergeburt als vornehmer Mensch.


In H. Kühn: Hinduismus, 1994.





																																																																  Brahmanen				15 – 20 %


				     Priester                                     der Bevölkerung


				     Grundbesitzer 																						Kschatrias									         Beamte, Soldaten, Grundbesitzer																					Vaischyas									     Kaufleute,Händler, Grundbesitzer																					Schudras				   50%				    Bauern, Landarbeiter, Töpfer, Schneider, Weber		  der Bevölkerung					


Harias = Paruas = Kastenlose		25 –30


	Schmiede, Metzger, Wäscher, Straßenreiniger       			der Bevölkerung






































